
Tex t t eil 

In Ere;ci nzung der Planzeichnunf{ wird gern. §'. 1 Ab.s. 1 BBauG in Verbindunf{ mi t der 
B:tTll tzVO und LBO in dem schwarz umrandeten Gebiet fes tgesetz t: 

I.) Pl~uD.cgGchtli9.h~L]'estsctzunp; ( § 9 Abs. 1 BBauG und BNutzVO ) 

1.00 Bauliche Nutzung 

1 .01 Art der /l: lUlj. chen Nutzung 
§§ 1 - 15 BNutzYO 

BouGe bi e 1,<! 

wA AllGrneines Wohn<:,ebiet 
( § 4 BNutzV.O) 

z 

I 

I 

IV 

1.02 Maß der bauliohen Nutzung 
§§ 16 - 21 BNutzYO 

GRZ GFZ 

+ DG+UG 0,4 0,-1 

+ UG 0,4 0,4 

0, .~ 1 ,0 

1.03 AusnF.lhmen oLm Sinne von § 4 (3) BNutzVO sind entsprechend § 1 (4) BNutzVO 
nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 

1.04 GaraGen( § 12 BNutzVO}'Sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücke
fltichen oder in den dafür besonders festgesetzten Fl~chen zulässig. 

1 .05 Nebenanlagen : 90wei t Gebäudo ·(z. B. Geschirrhütte usw.) in den nicht 
(§ 14 BNutzVO) f berbaubaren Grundstüclcsflächen nicht zulä.ssig. 

1.20 Bauweise: offen (s. Eintragune" im Lageplan) 
(§ 22 BNutzJlO) 

Geb3.udestellungl 
(§ 9 (1) 1( BBauG ~ 

Höhenlage t Aer bau l ~hen 
(§ 9(1) d BBauG) 

Die im Plan angegebenen Pfeilrichtungen sind 
für die Firstrichtung der Hauptgebäude be_ o

, , 

stimmend. 

Anlagen I j 

Wird bei "~inzelnen Bauvorhaben durch die Kreis
baumeistersteIle in Zusammenarbeit mit dem Ver
messungsamt festgelegt. 

11.) J381lordnungsreehtliche Festsetzungen 
( § 9 (3) RBauG u. § 11 LBO 

2.00 Gebiiudehöhe (Hö~hs tme.ß zwischen fes tgelegter Gelfindeobcrkf,.nte unrl 
dem Schnittpunkt von Aussenwnnd und Dachhaut): 

für I + Dg + UG max 7,00 m 

I + l:G max 5,50 m 

IV max 11,00 m 

13ei der Planung ,ler Gebiiude ist davon auszuGehen, daß die Hnuflein,::anr:s
h.rihe nich t mehr üs 2 Stufenhöhen Hber dem vCflr~zoeenen GeU;.nde liegt. 

2.10 Aufseh;" ttun("en ul.d Abgrabungen sind bis zu einer Höhe von max 0,30 rn 
zulässi g 

) 

) 
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Dachneic;ung bei 

'" 
I + DG + UG 45° - 500 

~ I t UG ca 25° 
~ IV 45° - 50 0 

Dachaufbauten si~d bei DN 45 0 - 500 
fi e s t a t te t. 

Äußere Gestaltun~. 
" . 

a) auffi::'llige St~uktur- und Farbgebung sind zu vermeiden. 

b) Sockel- und U\ tergeschoß,dnde, soweit über Gelände sicr_ti1ar, mino.. 
2 cm ~urUckge~ etzt und dunkel eet~nt. 

c) für die Decku\Z der Satteldi";,cher grunds ä tzlich nur Zj.er-;el ene;obiert 

d) fvr die Decku~w der Garar.,sndi"\cher können auch Wellasbes tpla tten in .., , ..... " 
rotbr!1UnAr l' a . oe verwendet werden. 

e) die Trauf~esi~se als sichtbare Sparrengesimse mit einem Mindestilber
stnne von ttO (~m auszubilden sind. Ortganet-esimse ebenso in üblicher 
HOlzkonstrukl1on (Hängebrett mit Zahnlatte oder Ortgangziegel). ~ 

D· AUf'fiihrun l von ma s si ven Ges i msen is t verboten. 
, I 

f) Stü tzmauern al~ den Grenzen sind, sofern es die GeHindeverhe.l tnis se 
erforder er- au\ 

I 
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Verfahrensvermerke : -.-,-' ," 
Als Entwurf .~e~. § 2 Aba. 6 BuBa~G ausgelegt 

,vom Ju 1. J1 iirz.. 196 q bis 2.2.71 fr ;, i(il9 
Als Satzung gem. 

am $- . 'j: ~ I €f' g " 
Genehmiß't gern. § 

§ 10 E~~nuG. vom Gemeinderat beschlossen 
i . 

11 BuBauG. 

vom 
~ ., I .· .· 

mit Erlaß vom Nr. 
Öffentlich ausgelegt gfm. § 12 BuBauG. 

ab 

Genehmiguni und Auslegmg 

5: 3. ,,(5'')0/ 
In Kraft getret~m . 

bekanntgemacht 

am 

r ~'._"'o("' __ _ 


	Unbenannt-1
	Unbenannt-2
	Unbenannt-3
	Unbenannt-4

